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— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 16 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


— — — — — 


Nr. 1. 
Staatskommiſſar für die Verwaltung des 
Kreiſes Gr. Werder. 


Nachdem der Kreistag in ſeiner Sitzung vom 31. 
3. d. Is. den ihm vorgelegten Kreishaushaltsplan des 
Kreiſes Gr. Werder für das Rechnungsjahr 1932 nicht 
feſtgeſtellt hat, bin ich durch Erlaß des Senats vom 
7. 4. 1932 — A. 1. 89/32 — gemäß der Verordnung 
über die Sicherung der Haushaltsführung der Ge⸗ 
meinden und Gemeindeverbände vom 30. 6. 1931 
(Geſ. B. S. 595) zum Staatskommiſſar für die Ver⸗ 
waltung des Kreiſes Gr. Werder beſtellt worden mit 
der Befugnis, anſtelle der zuſtändigen Kreiskörper⸗ 
ſchaften alle Beſchlüſſe zu faſſen, die zur Sicherung 
einer geordneten Haushaltsführung des Kreiſes Gr. 
Werder erforderlich ſind. 

Als Staatskommiſſar habe ich den Kreishaushaltsplan 
des Kreiſes Gr. Werder für das Rechnungsjahr 1932 
in der dem Kreistage vorgelegten Form mit den von 
dieſem zu einzelnen Punkten beſchloſſenen Aenderun⸗ 
gen in Einnahme und Ausgabe wie folgt feſtgeſtellt: 


Haupthaushaltsplan 654 700 G. 
Haushaltsplan der Ueberweiſungen 

des Freiſtadtgemeindeverbandes 348 600 G. 
Zuſammen 1003 300 G. 
Durchlaufend 2 575 000 G. 


Hinſichtlich der Kreisabgaben wird folgende Vor⸗ 
lage des Kreisausſchuſſes zum Beſchluß erhoben: 

1. Der im Rechnungsjahre 1932 durch direkte Kreis⸗ 
abgaben aufzubringende Ausgabebedarf wird auf 
270 200.— G. feſtgeſtellt. 

2. Zur Deckung dieſer Summe ſind die Ueberweiſungs⸗ 
ſteuern mit 18,7 Prozent und die Grund- und Ge⸗ 
bäudeſteuer mit 40 Prozent heranzuziehen. 

3. Die Zahlung der Kreisabgaben hat in Vierteljah⸗ 
resraten zum 15. 5, 15. 8,15. 11. 1932 und 15. 
2. 1933 zu erfolgen. 

Tiegenhof, den 18. April 1932. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder 
und als Staatskommiſſar. 
Boll. 


—— 


Nr. 2 


Die Veranſtaltung von Umzügen und Verſammlun⸗ 
gen politiſchen Charakters unter freiem Himmel wird 
zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit, Ord— 
nung und Ruhe bis auf weiteres für das geſamte 
Staatsgebiet verboten. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Hinz. 

Veröffentlicht, 

Gegen Verſuche, ungeachtet dieſes Verbots Verſamm⸗ 
lungen unter freiem Himmel oder Umzüge zu veran⸗ 
ſtalten, wird mit allen zur Verfügung ſtehenden poli⸗ 
zeilichen Mitteln eingeſchritten werden. 


Neuteich, den 20. April 


1932 


Die Ortsbehörden werden um ſofortige ortsübliche 
Bekanntgabe erſucht. N 
Tiegenhof, den 16. April 1932. 
Der Landrat. 


— — — — 


Preiſe für Naturalien. 

Der Senat hat beſtimmt, daß ab 15. April 1932 bei 
Feſtſtellung des Wertes der Naturallieferungen folgende 
Großhandelspreiſe für 100 Kilogramm zugrunde zu 
legen ſind: 


Ni. 3. 


Roggen im Mittel 16,25 G. 
Weizen im Mittel 16,12 G. 
Gerſte im Mittel 15, — G 
Erbſen (Viktoria) im Mittel 17. — G 


Dem Erzeuger ſind darauf als Aufſchlag 30 Prozent 
zu gewähren. Es ergeben ſich mithin folgende Preiſe, 
mit welchen die Produkte den Landwirten und den Un⸗ 
terſtützungsempfängern in Anrechnung zu bringen ſind: 
Doppelzentner Roggen 21,12 G., Weizen 20,96 G., 
Gerſte 19,50 G., Erbſen 22,10 Gulden. 

Tiegenhof, den 15. April 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. Za. 


Feuerbeſtattung. 

Gelegentlich der amtsärztlichen Leichenſchau zwecks 
Feuerbeſtattung hat der Kreisarzt wiederholt die Er⸗ 
fahrung gemacht, daß die Ortspolizeibehörden infolge 
nicht genauer Kenntnis der betr. Vorſchriften den An⸗ 
gehörigen bezw. Beſtattungsinſtituten Schwierigkeiten 
oder Mehrkoſten verurſacht haben. 

Ich nehme dieſes zum Anlaß, darauf hinzuweiſen, 
1 zur Feuerbeſtattung folgende Papiere notwendig 
ind: 

1. Totenſchein, 

2. die amtliche Sterbeurkunde, 

3. eine Beſcheinigung der Ortspolizeibehörde des Ster— 
beortes oder des Wohnortes des Verſtorbenen, daß 
keine Bedenken gegen die Feuerbeſtattung beſtehen, 
daß insbeſondere ein Verdacht, der Tod ſei durch eine 
ſtrafbare Handlung herbeigeführt, nicht vorliegt. 

4. Eine Beſcheinigung des für den Sterbeort zuſtändi⸗ 
gen beamteten Arztes über die Todesurſache des 
Verſtorbenen. Bei der hierzu notwendigen Leichen⸗ 
ſchau müſſen bereits die Papiere zu 1—3 vorliegen. 
Das Polizeipräſidium Danzig erteilt erſt dann die 

Genehmigung zur Einäſcherung, wenn dieſe 4 amtlichen 

Urkunden zur Stelle ſind. 
Tiegenhof, den 12. April 1932. 

Der Landrat. 


Nr. 4. 
Ende der Schonzeit für Rehböcke. 


Die Schonzeit der Rehböcke endet in dieſem Jahre 
mit Ablauf des 29. Mai. 
Danzig, den 31. März 1932. 
N Verwaltungsgericht I. Kammer. 
gez. Dr. Meyer⸗Barkhauſen. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 12. April 1932. 
Der Landrat. 


Nr. 5. 
Perſonalien. | 
Der Landwirt Guſtav Wiens in Baarenhof iſt in 
den Schulvorſtand der Schule in Vierzehnhuben gewählt 
und von mir für dieſes Amt beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 11. April 1932. 
Der Landrat. 


Perſonalien. 

Der Hofbeſitzer Otto Wohlert⸗ Schöneberg iſt als 
Schulkaſſenrendant in den Schulvorſtand der ev. Schule 
in Schöneberg gewählt und von mir für dieſes Amt 
beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 14. April 1932. 

Der Landrat. 


Perſonalien. 

Der Stellmacher Wilhelm Roſin aus Neukirch ift 
zum ſtellvertretenden Amtsdiener und Vollziehungs⸗ 
beamten des Amtsbezirks Neukirch beſtellt und von 
mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 12. April 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


— nn 


Bekanntmachung. 


Nr. 6. 


Nr. 7. 


Der Haushaltsvorſchlag des Marienburger Deichver⸗ 


bandes für das Rechnungsjahr 1932 liegt in der Zeit 
vom 18. bis 30. April d. Is. in der Deichkaſſe zur 
Einſicht der Deichgenoſſen aus. 
Tiegenhof, den 13. April 1932. 
Der Deichhauptmann. 
F. Döhring. 
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Freie Lehrerſtelle. 

Die Hauptlehrerſtelle an der evangeliſchen, dreiklaſ⸗ 
ſigen Volksſchule in Neumünſterberg iſt zu beſetzen. 
Bewerbungen ſind bis zum 5. Mai d. Is. an den Un⸗ 
terzeichneten einzureichen. Organiſtenbefähigung er⸗ 
wünſcht. 7 

Neumünſter berg, den 11. April 1932. 

Der Gemeindevorſteher. 
Salt. 


N 


Ab 10. April 1932 habe ich die 
Praxis 


von Herrn Zahnarzt Dr. Stümer 
übernommen. | 


O. Bruck, Zahnarzt, 


Tiegenhof, Marktstr. 8. Tel. 377. 


Sprechstunden: 9—1 u. 3-6, außer Mittwoch u. Sonnabend 


Kontobücher 
u. Protokollbücher 


in großer Auswahl empfehlen 


R. Pech & Richert, Neuteich. 
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